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Fachgruppe Boden, Fachgruppe Düngemittel und verwertbare Abfallstoffe

Die durchschnittlichen Gehalte von Cd,
Cu, Pb und Zn in der Schichte 0-20 cm
polnischer Ackerböden betragen: 0,22;
6,6; 13,7 und 32,5 mg/kg.  Diese Werte
sind niedriger als in anderen Ländern
Europas und der Welt.

Mehr als 78% von Ackerböden in Polen
zeigen natürliche (0º) und teilweise er-
höhte (Iº) Gehalte an Schwermetallen.
Diese Böden garantieren eine landwirt-
schaftliche Getreideproduktion von ho-
her Qualität.  Nur 3% von allen Böden
in Polen sind mit den Schwermetallen
belastet (IIº - Vº).  Hier kann man nur
Industriepflanzen anbauen oder die Bö-
den bewalden.

Das Schwermetallproblem in Polen
stammt meistens von

a) atmosphärischen Fallout:

• Staub – besonders südlicher Teil von
Polen : Cd (33-92%); Pb (6-15%)

• Strassenverkehr – Eintrag von Cd, Zn,
Pb, Cu;

b) Landwirtschaft:

verursacht meistens erhöhte Zn (29-
81%) und Cd-Gehalte (abhängig von
Düngemitteleinsatz, Klärschlamman-
wendung und Pestizideinsatz)

Das Problem der Wiederverwertung von
Abfällen wird in Zukunft weiter zuneh-
men.

Für die Sanierung von schwermetallbe-
lasteten Böden probiert man konventio-
nelle Verfahren, aber auch neue, noch
wenig erforschte Verfahren gelangen zur
Anwendung.

Mehr als 60% der Böden in Polen sind
aus natürlichen und anthropogen beding-

Element Total Lösliche
Konzentration Konzentration

 [mg kg-1] [mg kg-1]

Cd 0,8 0,03
Pb 50 1,0
Zn 200 0,5
Cu 50 0,7
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ten Gründen sauer bzw. sehr sauer und
man sieht hier das Problem der „chemi-
schen Zeitbombe” (Chemical Time
Bomb) - besonders der letzten Jahre (seit
1989) sehr deutlich.

Seit dieser Zeit hat sich der Staubnie-
derschlag und SO

2
-Eintrag zwar deutlich

verkleinert, der NO
x
-Eintrag aber we-

sentlich erhöht.

Zusammenfassend ist zu bemerken, daß
die niedrigen pH-Werte eine Mobilisie-
rung der in den letzten Jahren akkumu-
lierten Metalle verursachen können, bzw.
die neu eingetragenen in weitgehend mo-
biler Form im Boden erhalten bleiben.
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Bestimmte Durchschnittliche Anteil von verschmutzten Böden [%]
Gehalte [mg kg-1] Gehalte

Element 0 1o 2o 3o 4o 5o

Cd 0,01-24,75 0,22 89,9 8,8 0,9 0,2 0,1 0,1
Pb 0,1-992,5 13,8 97,6 2,0 0,3 0,1 0,0 0,0
Zn 0,5-1725,0 33,2 88,9 10,0 1,0 0,1 0,0 0,0
Cu 0,2-293,3 6,7 98,0 1,7 0,2 0,0 0,1 0,0

0 - natürliche Gehalte
1° - erhöhte Gehalte (kein Gemüsebau)
2° - leicht verschmutzte Böden (kein Gemüsebau und Getreidebau
3° - verschmutzte Böden (kein Gemüsebau und Getreidebau)
4°
5° sehr verschmutzte Böden (keine Ackerbaupflanzen außer Hanf, Lein, Raps)
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